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4.3 Zuständige Behörde 

Gemäß BImSchG § 47e Abs. 1 sind die Gemeinden oder die nach Landesrecht zuständigen Behör-
den mit der Aufstellung des Lärmaktionsplans betraut. Zuständig für den Aufgabenvollzug in der 
Stadt Speyer ist: 

Fachbereich für Öffentliche Sicherheit, Ordnung, Umwelt und Bürgerdienste 
Abteilung Umwelt und Forsten 
Maximilianstraße 12 
67346 Speyer 
Telefon: 06232/142 785 
Fax: 06232/142 784 
Gemeindeschlüssel: 01 07 318 

4.4 Rechtlicher Hintergrund 

 Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 2002 über 
die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm (‘EU-Umgebungslärmrichtlinie’), 
Abl. L 189/12 vom 18.7.2002 

 Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung von 
Umgebungslärm vom 24. Juni 2005, BGBl. I S. 1794 (§ 47a-f des BImSchG) 

Grundlage: Strategische Lärmkarten, die gemäß § 47c BImSchG erstellt wurden; Vorliegen der 
Voraussetzungen des § 47d BImSchG  

4.5 Geltende Grenzwerte 

Für die Aktionsplanung auf der Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie gibt es keine gesetzlich 
festgelegten Grenzwerte. 

Die Grenzwerte für Straßenverkehrslärm im nationalen Recht beziehen sich auf den Beurteilungs-
zeitraum Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) bzw. Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr). Sie sind gebietsspezifisch 
und werden hier für Mischgebiete (MI) und Allgemeine Wohngebiete (WA) angegeben. 

 ’Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes’ 
(VLärmSchR 97) auf der Grundlage des Bundeshaushaltsgesetzes 
Die VLärmSchR 97 gelten für bestehende Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes. Die 
Grenzwerte für den Lärmschutz (Lärmsanierung) betragen für MI 72 dB(A) tags und 62 dB(A) 
nachts bzw. für WA 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts. 

 ’Verkehrslärmschutzverordnung’ (16. BImSchV) 
Die Verkehrslärmschutzverordnung gilt für den Neubau oder die wesentliche Änderung von 
Straßen- und Schienenwegen. Die Grenzwerte für den Lärmschutz (Lärmvorsorge) betragen für 
MI 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts bzw. für WA 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts. 

Stadt Speyer, Lärmaktionsplanung 2008 
Erläuterungsbericht zum Aktionsplan 
Bericht-Nr. 07_113_AP_01 Seite 6 
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Stadt Speyer
Aktionsplanung

Aktualisierung der Lärmkartierung
Gesamtes Stadtgebiet
Tagesgänge nach BVZ 2005
Lärmindikator LDEN

Stand 26.01.2008 (dsm05a.sgs)

Pegelwerte LDEN in dB(A)

 <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 <  

Zeichenerklärung
Straßenachse

Emissionslinie

Wand

73 dB(A)-Linie

65 dB(A)-Linie

Hauptgebäude

Nebengebäude

Schule

Krankenhaus
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